
Postwurfsendung an alle Haushaltungen

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

ALT P A PIE R 5 A M M L U N G

der SanitätszUge Neumarkt-St.Veit 111

Gesammelt werden Altkleider <keine Lumpen) sowie Altpapier.

T E R M IN: Samstag I den 0 5 . Mai 1 9 9 0

Wir bitten Sie, das Sammelgut bis 8.00 Uhr an den Sammelstellen zu
deponieren.

Sammelstellen sind in:

Oberbergkirchen:

Lohkirchen:

Schönberg:

Buswartehäuschen,
gegenüber der Post

Feuerwehrgerätehaus

Raiffeisenbank

öFFNUNGSZEITEN Geschäftsstelle/Anlaufstellen: Bürgermeister-Sprechstunden

Oberbergkirchen (08637/851) : Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr Da 14.00 - 18.00 Uhr
Telefax-Nr. 08637/7054 Da auch 14.00 - 18.00 Uhr

Lohkirchen (08637/213): Mo 16.00 - 18.00 Uhr Da 16.00 - 18.00 Uhr
Schönberg (08637/256): Di +Da 16.00 - 18.00 Uhr Dl + Da 16.00 - 18.00 Uhr
Zangberg (08636/291) : Di 8.00 - 10.00 Uhr Mo 11.00 - 18.00 Uhr

Da 17.00 - 18.00 Uhr



EINLADUNG *** EINLADUNG *** EINLADUNG *** EINLADUNG *** EINLADUNG *** EINLADUNG ***

Sie haben Gelegenheit uns kennenzulernen und den neuerstellten
ersten Bauabschnitt zu besichtigen.

•••

•••

Besuch

ca. 19.30 Uhr

Ihr e n

Ende:

aufunsf r e u e n

An alle Leser und Nachbarn der

Tag der offenen Tur.

Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

SONNTAG, den 13.05.1990

Beginn: 15.00 Uhr

in Eberharting

Wir

Die Mitarbeiter von Coloman und der Verein fOr Primärbehandlung
und Sozialtherapie e. V. laden Sie herzlich ein zum

Sie erwartet - eine Führung durch das Haus
- Information Ober unseren Verein!
- Erfrischungen

!
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AUS DEH STANQESAHT Sterbefälle

Geburten

Katharina Sammer, Loipfing 4,
Oberbergkirchen;
Franz Neuberger, Aubenham 21,
Oberbergkirehen;
Veronika Moosner, Eise1sberg 1,
Schönberg;
Martina Huber, Hausberg 1,
Schönberg;
Andreas Spirk1, Groislmühl 2,
Sehönberg;
Thomas Heindl, Palmberq 10,
Zangberg;

Eheschließung

Andreas Schwabl, Utzing 3,
Oberbergkirchen;
Georg Blieninger, Erlham 1,
Oberbergkirchen;
Anna Klaffl, Perlesham 1, Ober­
bergkirchen;
Johann Wagner, Rinqstr. 4,
Oberbergkirchen;
Ottilie Ginnhuber, Söllnham 1,
Oberbergkirehen;
Riehard Gottwald, Ellwichtern
4, Schönberg;
Karl Hofstetter, Hanging 11,
Schönberg;
Joseph Dillkofer, Oberrott 3,
Lohkirchen;
Georg Waldinger, Oberrott 11,
Lohkirehen;

Christine Ginnhuber, Söllnham
1, Oberberqkirchen und Erieh
Schaumeier, Mettenheim;



3. HaushilfskraftPFLEGEeEDQRFTIGKEIT DVRCH ALTER
UND KRANKHEIT

Ein wichtiges Thema, das sicher
jeden irgendwann einmal be­
trifft:

(erst ab Januar 1991)

Aushilfekraft fUr 25
monatlich (rnax. 750,00

Std.
DM>

PfleqebedUrftigkeit durch Alter
und Krankheit

oder bei Verzicht auf diese
Leistung

Nicht immer kann und will man
das Problem, wer übernimmt die
Pflege fUr einen aufgrund von
Alter oder Krankheit pflegebe­
dürftig gewordenen Menschen.
aber ein Alten- oder Pflegeheim
lösen. Die Vor- und Nachteile
einer Pflege in der Familie ge­
genüber einer Heimpflege voll­
kommen außer Acht lassend. wol­
len wir Ihnen die Unterstilt­
zung. die der Staat fUr eine
Pflege in der Familie gewährt.
aufzeigen:

monatlich 400,00 DM Pflege­
geld, wenn sich mehrere Fa­
milienangehörige die Pflege­
arbeit teilen.

Auskunft und Antrag - Kran­
kenkasse

4. Schwerbehindertenausweis

Evtl. Vorteile sind Rund­
funkgebührenbefreiunq, Ver­
günstigungen beim Telefon.
Kfz-Steuervergünstigung
usw .•

Auskünfte erhalten Sie über
die Gemeindeverwaltung oder
direkt bei der Sozialhilfe­
verwaltung beim Landratsamt

Diese richtet sich nach der
Schwere der Pflegebedürftig­
keit und dem Einkommen des
Pflegebedürftigen und der
Unterhaltspflicht durch die
Kinder oder Eltern.

Der Antrag ist über die Ge­
meindeverwaltung zu stellen.
Bitte Einkommensnachweise,
ärztliches Attest. evtl.
Obergabevertrag usw. vorle­
gen.

Hilfe zur

der­
An­
an-

Auskünfte und Anträge - Ge­
meindeverwaltung, Versicher­
tenälteste. LVA, BfA

Auskünfte und Antrag bei der
Gemeindeverwaltung

Vorteile:
Rentenanspruch auf EU- BU­
oder Altersrente erhalten
oder erwerben höhere Renten­
steigerung.

Freiwillige Beiträge
Pflegeperson werden auf
trag als Pflichtbeiträge
erkannt.

5. Pflegezeiten in der Renten­
versicherung (erat ab Januar
1992> Rentenreform

diefür2. Erholungsurlaub
Pflegeperson

1. Pflegebeihilfe
Pflege

Seit der Gesundheitsreforrn
werden von der Krankenkasse
des Plfegebedürftigen Kosten
für eine Urlaubsvertretung
bis zu 4 Wochen oder in Höhe
von max. 1.800,00 DM jähr­
lich bezahlt.

••••••••••••••••••••••••••••
• ACHTUNG 11 - ACHTUNG 11 •· -----------------------.
• AM •
• Montag, den 30.04.1990 •
• und •
• Freitag. den 25.05.1990 •
• •

Auskunft und Anträge sind
bei der Krankenkasse erhält­
lich.

• bleibt die Geschäfts- •
• stelle der Verwaltungs- •
• gemeinschaft Oberberg- •
• kirchen geschlos8en. •· -----------------------.
• ACHTUNG!! - ACHTUNG 11 •
••••••••••••••••••••••••••••



KINpERINZL E,V.

Unsere Zeiten:
Montag bis Freitag

8.30 Uhr - 12.30 Uhr
für Kinder im Alter von 3
bis 6 Jahren

Die Kindergruppe Inz1ham be­
steht seit 5 Jahren. Wir be­
schäftigen eine staatlich
anerkannte Erzieherin und
haben für das Kindergarten­
jahr 1990/91 noch Plätze
frei.

URLAUBSZEIT - REISEZEIT 1111

IST IHR PERSONALAUSWEIS ODER
REISEPASS NOCH GOLTIG 77?

Die Verwaltung bittet die
Bürgerinnen und Bürger der
Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Personal­
ausweis und Reisepaß recht­
zeitig zu beantragen. da die
Dauer von der Antragstellung
bis zur Ausstellung bis zu ~

Monaten in Anspruch nimmt.

Außerdem bittet die Verwal­
tung, Personalausweise und
Reisepässe, die im ersten
Drittel dieses Jahres bean­
tragt wurden, abzuholen.

Anmeldung
unter Tel.

in Inzlham
08637/478

oder

pIE
ALLE

ABFALLBESEITIGUNG
AN I I I

GEHT
o B ERB ERG KIR eHE N

Ober den Entwurt eines neuen
Abfallwirtschaftsgesetzes
soll über ein Volksbegehren
entschieden werden. dazu 1st
jedoch erforderlich. daß
sich 10 X der wahlberechtig­
'ten Bürger mit ihrer Unter­
schrift bei ihrer Wohnsltz­
gemeinde für ein Volksbegeh­
ren entscheiden.

Die Eintragungsfrist ist der
Zeitraum vom 15. bis ein­
schließlich 28. Juni 1990.

Nähere Informationen über
Inhalt des Gesetzes und Ab­
lauf des Volksentscheides im
nächsten Mitteilunqsblatt.

ÄNDERUNG DER MOLLA6FUHR

Wegen dem Maifeiertag (01.
Mai) wird die Müllabfuhr in
der Verwaltungsgemeinachaft
Oberbergkirchen am Mittwoch,
den 02. Mai 1990 durchge­
führt.

BLUTSPENDEN

Der nächste Blutspendetermin
ist am:

Montag, den 21. Mai 1990
von 17.00 - 20.00 Uhr
in Oberbergkirchen.

Volksschule

Wir hoffen auf zahlreiche Be­
teiligung der Bevölkerung. da
dringend Blutkonserven benötigt
werden. Blutspenden kann jeder
gesunde Mensch zwischen 18 und
65 Jahren. Eine Ansteckungsge­
fahr (z. B. Aids) besteht
nicht, da sämtliche Materia­
lien, wie Nadeln, Tupfer usw.
nur einmal verwendet werden.

WIe H T I G

Bitte bringen Sie zu jeder
Spende unbedingt, entweder
- B1utspendepa8
- Personalausweis
- Reisepaß
oder
- Führerschein
mit.



feierte Saisonabschluß

Schüler: 1. Roland Sonder.eier. 2. Hario
Schmid. 3. Thomas Thaller u. Niederleit­
ner, Wanderpokalsieger Jürgen Hölzlha.­
.oe

Jugend: 1. Josef Niederleitner (Verelns­
meister), 2. Engelbert Gründl, 3. Micha­
el Thaller

Gruppe A: 1. Martin Reichl.
Franke. 3. Jossf Mayer

2. Christian 1. Jugend-Schützenkönig Engelbert
u. Stifter der Kette Hanne Rüger
Schützenmeister Rudol! Lanzinger

Gründl
sowie

Gruppe
SChIIlid,

B: 1.
3. Pater

Jose! Aigner.
Freiberg

2. Ha. Senioren: 1.
HausberriJer. 3.

Adolf Sollinger,
Konrad Obermaier

2. Anton



INFORMATIONSFAHRT DER FFW IRL

Die FFW Irl veranstaltet für
ihre aktiven Mitglieder am
Samstag, den 19. Mai 1990 eine
Informationsfahrt zum Rhein­
Main-Donau-Kanal.
Abfahrt in Irl 1st um 8.00 Uhr.

Anmeldungen bei Schriftführer
Georg Lantenhammer, Tel.
08637/364

STURMSCHADEN

Mit unermüdlichem Einsatz half
die FFW-Oberbergkirchen und die
Firma Eberl die Sturmschäden
wieder zu beseitigen.

WER HAT INTERESSE AM KINDERTUR­
NEN?

Jeden Donnerstag von 15.00 Uhr
bis 16.00 Uhr findet im Turn­
raum der Volksschule Oberberg­
kirchen das Kinderturnen statt.

Kinder, die Interesse am Turnen
haben, können sich hier betei­
ligen. Der Eingang befindet
sich hinter der Schule (im
Osten) direkt zum Turnraum.

Nähere Auskünfte erteilt Chri­
stine Gossert, Tel. 407.

KAFFEEKRANZCHEN DER FRAUENRUNDE

Am Donnerstag, den 03. Mai 1990
beteiligt sich die Frauenrunde
Oberbergkirchen an der Maian­
dacht (Beginn steht im Kirchen­
zettel).

Anschließend sind alle Mitglie­
der zu einem Kaffeekränzchen
beim Schmidwirt eingeladen.
Die Frauen, die sich bereiter­
klärt haben, einen Kuchen zu
spenden, sollen diesen bitte
mitbringen.

WACHABLöSUNG BEI DER FREIWILLI­
GEN FEUERWEHR OBERBERGKIRCHEN

Mit einem Gedenkgottesdienst
für die verstorbenen Mitglieder
begann bei der Freiwilligen
Feuerwehr Oberbergkirchen die
Jahreshauptversammlung.

Zur Jahreshauptversammlung im
Vereins lokal Schmidwirt konnte
Vorstand Michael Thaller neben
zahlreichen aktiven und passi­
ven Mitgliedern auch ersten
Bürgermeister Wolfgang Bichl­
maier, zweiten Bürgermeister
Alois Eberl, Kreisbrandrat Ben­
no Weinbauer, Kreisbrandinspek­
tor Josef Peteratzinger, Kreis­
brandmeister Anton Wimbauer,
Kommandanten Georg Unterreit­
meier von der FFW Irl sowie
verschiedene Vereinsvorstände
begrüßen.



Anschließend erhoben sich die
Anwesenden zum Gedenken an die
verstorbenen Mitglieder, Ehren­
kommandanten Karl Großaicher,
Johann Witthaler und Fähnrich
Andreas Schwabl.

Nach Bekanntgabe der Tagesord­
nung rief Schriftführer Chri­
stian Wittmann durch die Verle­
sung des Protokolls den Anwe­
senden nochmals die letzte Jah­
reshauptversammlung ins Ge­
dächtnis.

In einem kurzen Rückblick erin­
nerte Vorstand Michael Thaller
noch einmal an die bedeutend­
sten Aktivitäten des letzten
Jahres. Dabei wurde klar, daß
die Feuerwehr mit ihren Veran­
staltungen und auch mit der
Teilnahme an örtlichen Ereig­
nissen ein wichtiger Bestand­
teil der Gemeinde war und ist.

Als nächste Termine nannte Vor­
stand Thaller, den Vortrag über
Unfall verhütung, das Wattur­
nier, eine Fahrt zum Flughafen
Erding, das Hallenfest, sowie
die Teilnahme bei der Fahnen­
weihe der Almenrausch und Edel­
weißschützen. Der Vereinsaus­
flug führt heuer in die DDR.
Bei der Beerdigung eines Feuer­
wehrkameraden soll künftig eine
Fahnenabordnung teilnehmen.

Auch Kommandant Konrad Obermei­
er schilderte in seinem Tätig­
keitsbericht über ein arbeits­
reiches Jahr.
Dank richtete Obermeier an die
Feuerwehrkameraden, die bei den
vergangenen Sturmschäden
Schwerstarbeit geleistet haben.
Zugleich richtete er die Bitte,
daß bei einem Alarm sich jeder
angesprochen fühlen soll, an
die Kameraden.

Dem umfangreichen Arbeitsjahr­
Vortrag schloß sich der Bericht
von Kassenverwalter Alfons Ho­
ferer an. Die Feuerwehr verfügt
über eine solide finanzielle
Grundlage. Dem Kassier beschei­
nigten die beiden Prüfer Adolf
Sollinger und Konrad Nieder­
leitner eine einwandfreie Kas­
senführung. Auf ihren Antrag
wurde der gesamten Vorstand­
schaft die Entlastung für ihre
Arbeit erteilt.

Im Anschluß daran wurden der
scheidende zweite Kommandant
Herman Jost, Schriftführer
Christian Wittmann und Fähnrich
Ludwig Strigl für die zuverläs­
sige Ausübung ihrer Ämter mit
einem Krügerl geehrt.

Bevor Kreisbrandrat Weinbauer
die Ehrung der Jubilare vor­
nahm, dankte er allen Feuer­
wehrkameraden fUr den selbstlo­
sen Einsatz bei den Orkanschä­
den. Auf Landkreisebene wurden
bei 570 Einsätzen 13.000 Ar­
beitsstunden geleistet. Den Ju­
bilaren dankte er für die un­
entgeltlich geleistete Arbeit,
bedeute doch der langjährige
Zusammenhalt in der Gruppe für
den einzelnen ein solides Muß
an charakterlicher Beständig­
keit.

Für 25jährige Zugehörigkeit
zeichnete er die Mitglieder Ed­
mund Hausberger, Karl Gro6ai­
eher, Georg Reichl und Max
Schmid mit dem Ehrenzeichen in
Silber aus.

In den anstehenden Neuwahlen
zur Vorstandschaft wurden er­
ster Vorstand Michael Thaller
und Kassier Alfons Hoferer in
ihren Ämtern bestätigt. Der we­
gen Erreichung der Altersgrenze
ausgeschiedene erste Kommandant
(Konrad Obermeier) wurde durch
Christian Wittmann ersetzt.
Ebenfalls neu gewählt wurden
zweiter Kommandant Josef Anzin­
ger jun., Schriftführer Franz
Mayerhofer und Fähnrich Gerhard
Schenk.

Keine Veränderungen gab es bei
folgenden Ämtern:
Jugendleiter Johann Adler,
Kassenprüfer - Adolf Sollinger
und Konrad Niederleitner, Wahl­
helfer - Alois Eberl und Ger­
hard Schenk.

Der scheidende Kommandant Ober­
meier dankte im Anschluß an die
Neuwahlen der Vorstandschaft
und allen Aktiven für die gute
langjährige Zusammenarbeit, so­
wie seinem Nachfolger.

Kreisbrandinspektor Josef Pe­
teratzinger dankte der bisheri­
gen Vorstandschaft für die ge­
leistete Arbeit und wünschte



auch der neuen Vereins führung
ein erfolgreiches wirken. Sein
Dank galt auch allen Aktiven.
die sich uneigennützig in den
Dienst der Feuerwehr stellen.
Den Dankesworten schloß sich
auch Kreisbrandmeister Wimbauer
an.

Die "Neuen" in der Vorstand­
schaft dankten für das ihnen
entgegengebrachte Vertrauen und
baten um gute Zusammenarbeit.

Zum Schluß der Versammlung
blieb Thaller nur noch übrig.
sich bei der Gemeinde sowie bei
der Vorstandschaft und bei den
Aktiven für ihre Einsatzbereit­
schaft und ihren freiwilligen
Dienst am Nächsten zu bedanken.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

SEIT DER JUGENDZEIT AKTIVES
MITGLIED

schicke der Feuerwehr mit Um­
sicht und Tatkraft gelenkt. ehe
er jetzt sein Amt in jüngere
Hände übergab.

Für seine Verdienste um die
Feuerwehr überreichte ihm Vor­
stand Michael Thaller die Eh­
~enurkunde. Er würdigte bei
dieser Gelegenheit die stets
gute und harmonische Zusammen­
arbeit mit der bisherigen Vor­
standschaft.

Im Namen der Kreisbrandinspek­
tion Mühldorf dankte Peterat­
zinger für die geleisteten
Dienste. Mit seinem großen Ei­
fer und Idealismus hätte er der
Jugend ein Vorbild gegeben. Als
Anerkennungsgeschenk überreich­
te er das Wappen vom Landkreis
Mühldorf.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Konrad Obermeier wurde zum Eh­
renkommandanten der FFW Ober­
bergkirchen ernannt.

LOH KIR eHE N

BIENENKERZEN-WEIHE STAND IM
In Anerkennung seiner langjäh­
rigen, verdienstvollen Tätig­
keit als erster Kommandant der
Freiwilligen Feuerwehr Ober­
bergkirchen wurde Konrad Ober­
meier. anläßlich der General­
versammlung zum Ehrenkommandan­
ten ernannt.

M~ ~
~~rl
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Konrad Obermeier 1st seit 40
Jahren aktiv bei der Feuerwehr
und hatte 32 Jahre lang die Ge-

MITTELPUNKT

Gut besucht war die Frühjahrs­
hauptversammlung des Imker- und
Bienenzüchtervereins. die im
Gasthaus Spirkl in Hinkerding
stattfand. Dabei wurden in wür­
diger Weise. erster Vorstand
Xaver Auer und erster Kassier
Jo~ann Bondl für 25jährige Tä­
tigkeit geehrt.

Vorstand Xaver Auer begrüßte
die zahlreichen Mitglieder •
insbesondere den als Referent
anwesenden Hans Wimmer aus
Mühldorf sowie die drei Jungim­
kar und als Gäste der Nachbar­
vereine den Vorstand Willi
Schmid aus Oberbergkirchen, Jo­
sef Gründl aus Ampfing, Edi
Feil aus Mühldorf und Josef Hu­
ber vom Schönberger Imkerver­
ein.

Nach Bekanntgabe der Tagesord­
nung wurde dem verstorbenen
Mitglied Josef Thaller ehrend
gedacht.

In seinem Jahresbericht rief
Auer in einem kurzen Streifzug



das vergangene Bienenjahr noch­
mals ins Gedächtnis. Derzeit
werden, so Auer, von den 26
Mitgliedern 311 Bienenvölker
betreut.

Wie aus dem Bericht von Kassier
Hans Bondl hervorging, weist
die Kasse trotz des Beitrages
für die neue Kerze aus reinem
Bienenwachs noch einen zufrie­
denstelienden Stand auf. Oie
Prüfer Albert Hoferer und Josef
Hauser bezeugten eine ordnungs­
gemäße Kassenführung. Die Ent­
lastung erfolgte einstimmig.

Oie Schriftführerin Ann! Godl
ließ mit ihren Aufzeichnungen
noch einmal das vergangene Jahr
Revue passieren.

Die Ehrungen nahm zweiter Vor­
stand Theo PraB1 vor, der auch
über den Werdegang berichtete.
Xaver Auer sowie auch Hans
Bondl waren Gründungsmitglieder
des Bienenzuchtvereins Lohkir­
chen 1948. Von 1953 bis 1965
war Auer als zweiter Vorstand
und Kassier tätig.

Nach dem Wegzug von Hauptlehrer
Rudolf Ludwig im Jahr 1965
wirkte Auer als erster Vor­
stand. Ebenfalls seit 25 Jahren
ist Hans Bondl beim Bienen­
zuchtvereln Verwalter der Fi­
nanzen.

Praßl rührte aus, daß sich Dank
und Anerkennung verdient hat,
wer so lange vorbildhaft und
erfolgreich für die Bienensache
eingestanden ist und überreich-

te im Namen des Bienenzuchtver­
eins je eine Urkunde und
wünschte noch viele weitere
Jahre in der Vorstandschaft.

Anschließend hielt zweiter Vor­
stand Theo Praßl einen Rück­
blick über das vergangene Jahr.
Dabei ging er besonders auf das
Problem der Varroa, der Wespen­
plage und den Melizitose-Honig
ein. Wer im Spätsommer bei der
Einfütterung die Waben nicht
vom Melizitose-Honiq entfernte,
hatte zu den Verlusten durch
die Verrora-Milbe meist noch
zusätzliche Ausfälle. Doch
durch gute Zusammenarbeit der
Imker werden auch diese Proble­
me bewältigt.

In einem äuBerst interessanten
Vortrag berichtete der Referent
Hans Wimmer über seine Erfah­
rung mit Propolis (Kittharz).
Propolis wird von den Bienen
seit jeher zur Verhütung von
Krankheiten im Bienenstock ein­
gesetzt. Dadurch konnte auch
die Biene Millionen von Jahren
überstehen. Es kann auch als
Tinktur oder Salbe als Natur­
heilmittel verwendet werden.
Wimmer erklärte ausführlich die
Gewinnung von Propolis und die
Herstellung von Tinkturen und
Salben.

Nach der anschließenden Diskus­
sion, bei der Wimmer die ge­
stellten Fragen in verständli­
cher Weise beantwortete, schloB
der erste Vorstand die harmo­
nisch verlaufende Versammlung.
(Bericht und Foto: Franz Maier)



••• 1200 JAHRE LOHKIRCHEN ••• 1200 JAHRE LOHKIRCHEN ••• 1200 JAHRE LOHKIRCHEN ...

DORFES

Aus allen Nähten platzte die Gastw~rt­
schaft Eder in Habersam aufgrund der vie­
len Besucher zu dem Vortrag über die Ge­
schichte der Gemeinde Lohkirchen.

DIE GESCHICHTE EINES PFARR- UND BAUERN- einer_~~rche und ein Rodun~svorgans, er-
ge-

Als Referentin konnte Frau Rita Huber­
Sperl gewonnen werden. In ihrem zweistün­
dIgen Vortrag, der von den Besuchern mit
großem Interesse aufgeno••en wurde ging
sie ein auf die Schwerpunkte

1. Landschaft und Siedlungsgeschichte
2. Landwirtschaft, Bauernstand und Land­

bevölkerung
3. Das Handwerk
4. Geschichte der Pfarrei, Kirche und

Pfarrhof

Wegen des großen Erfolgs ist nun geplant,
daß noch ein weiterer Vortrag stattfinden
soll mit anderen Schwerpunkten, z. B. das
Vereinsleben oder die Schule. Den Termin
des Vortrags werden wir noch rechtzeitig
bekanntgeben.

Wir .öchten nun die Schwerpunkte des Vor­
trags wiedergeben:

1. Landschaft und Siedlunqsqeschichte

Die Anfänge der frühbarischen Besiedlung
liegen an der Wende vom 5. zum 6. Jahr­
hund~t. Aus der Gemeinde liegen zwar
keinerlei archäologischen Funde vor - we­
der zur keltischen, römischen noch zur
frOhbairischen Besiedlung -, aber die
Ortsna.en liefern einen Beweis.

Di~ ältesten Siedlungsna.en, die auf das
späte 5. und 6. Jahrhundert zurückgehen,
wurden aus eine_ Personenna.en .it der
Endung -ing gebildet. Konrading bedeutet,
daß es sich um die Siedlungsstätte der
Leute eines Konrad handelte. Die Zusa.­
mensetzung eines Ortsna.ens aus einem
Personennamen mit der geographischen La­
gebezeichnung -öd weist ebenfalls auf die
erste Phase der frühbairischen Besiedlung
hin, z. B. Lukasöd, Hilgersöd oder Ra­
benöd. Im Gemeindegebiet finden sich 10
Orte .it der Endung -ing und 3 .it der
Endung -öd (Aschholzing, Eberharting,
Hötzing, Konrading, Nisting, Riedering.
Stiebing, Hinkerding, Wi.pasing. Wotting,
Lukasöd, Rabenöd, Ri1gersöd). Zwar ist
nicht sicher, ob es s~ch bei allen um
echte -ing-Orte oder spätere Nachbildun­
gen handelt. Es ist jedenfalls anzuneh­
men, daß ein Viertel bis ein Drittel al­
ler Lohkirchner Siedlungen bereits im 6.
Jahrhundert bestanden.

Eine zweite Siedlungsphase erfolgte vom
7. bis zum 10. Jahrhundert.

Bei der ersten Siedlungswelle handelte es
sich u. den Zuzug von freien Bauern. die
sich Lsnd aneigneten, bei der zweiten um
einen bewußten Akt der Ansiedlung von ab­
hängigen Bauern.

Die Ortsnaaen der Ausbausiedlungen haben
häufig die Endungen -heim, -ham, -stätten
oder -kirchen. Die Namen deuten auf die
Errichtung von Häusern oder Kirchen hin.
In Lohkirchen sind als Beispiele zu er­
wähnen: Bergham, Sametsham, Habersam.
Kriegstätt und Lohkirchen.
Die Ortsnamen dieser Epoche können ferner
auf eine Rodungstätigkeit hinweisen wie
Buch, wo Buchen gefällt wurden oder Pira,
wo einst Birken standen. I. Ortsnamen
Lohkrlchen sind beide Elemente, der Bau

Danach entstanden nur .ehr späte Klein­
häuslgrGndungen des 18. und 19. Jahrhun­
derts, z. B. der Karrer Richtung Brod­
furth, der Lutschn oder der Hackner in
der Ewigkeit. Es entstand für sie auch
kein eigener Siedlungsname mehr - -in der
Ewigkeit- ist ein Flurname, kein Sied­
lungsname.

2. Landwirtschaft, Bauernstand und Land-
bevölkerung

8ei den ersten Siedlern hatte es sich um
freie Bauern gehandelt, die Hof und Land
als Eigentu. besaßen. Ehemals freie und
unfreie Bauern wuchsen bis zu. 12. Jahr­
hundert zu einer relativ einheitlichen
Gruppe grunduntertäniger Bauern zusa••en.
Der Grundherr war Obereigentümer des Lan­
des, der Bauer besaß das Nutzungsrecht.

Die Grundherrschaft blieb bis in die
zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts ­
praktisch über tausend Jahre hinweg - be­
stehen. Seit 1848 konnten die Bauern ge­
gen Geldzahlungen die Grundlasten ablösen
und Eigentü.er von Hof und Land werden.
Die Lohkirchener Bauern befanden sich in
einer relativ günstigen lage, denn es gab
a. Ort keine Obrigkeit. Zwar sind i.'
12./13. Jahrhundert Eberharting, Dirnberg
und Lohkirchen als Sitze von Adeligen
ausgewiesen, a~er der Adel verschwand
bald wieder und es entstand keine Orts­
herrschaft.

Um 1750 wurden aus steuerlichen Gründen
alle Höfe und Haushalte entsprechend ih­
rer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit
einer Steuerklasse zugeordnet. Anhand
dieser Klassifizierung ist es .ö91ich,
die ländliche Gesellschaft in Sch~chten

einzuteilen.

Für Lohkirchen ergibt sich, daß
- 16 S der Anwesen 114 Anwesen) als groß­

bis aittelbäuerliche Betriebe zu be­
trachten waren;

- 35 S der Anwesen {30 Anwesen> gehörten
in die Gruppe der Mittel- und Kleinbau­
ern.

- die restlichen 49 S (43 Anwesen) stell­
ten klein- und nebenbäuerliche Anwesen
dar. die von der Landwirtschaft allein
nicht leben konnten.

Für eine Reihe von Lohkirchner Anwesen
ist die Anzahl der Tagwerke i. Jahr 1875
überliefert:
Große Bauern waren der Wagenbauer in Wia­
pasin9 ait 139 Tagwerken, der Lantenhamer
von W~mpasing mit 132 Tagwerken, der Ertl
in Riedering mit 87 Tagwerken, der Gen­
zinger in DeiBenbach ebenfalls mit 87
Tagwerken oder der Rieder von Grün mit
145 Tagwerken. Ihnen gegenüber standen
viele kleinere Bauern mit 30 bis 60 Tag­
werken. und Kleinhäusler, die oft nur 3
bis 4 Tagwerk Grund besaßen.
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3. Das Handwerk

Mitte des 18. Jahrhunderts gab es in der
Gemeinde
3 Schmiede - in Lohkirchen, in Wotting,

in Brodfurth;
1 Müller in Brodfurth;
1 Wirt in Brodfurth;
3 Weber - 2 in Oberrott, 1 in Sametsham
1 Schneider in Oberrott.

Im Pfarrdorf selbst gab es außer dem
Schmied noch keine Handwerker. Oberhaupt
war Lohkirchen selbst bis ins späte 18.
Jahrhundert ganz klein. Es gab nur die
Kirche, den Pfarrhof, den Schmied, den
Mesner (Schulhaus) und den Mayr (Schrei­
nerei Huber'.

In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts
kam nach Lohkirchen ein Wirt (Köck von
Brodfurth', ein Sattler, ein Wagner, ein
Kramer (Schlegel', ein Schuster und zwei
Taglöhnerhäuser wurden gebaut. In Hinker­
ding entstand ein zweites Wirtshaus (Wirt
und Fischer) und in Brodfurth ließen sich
ein Zimmerer, ein Maurer und ein Dachdek­
ker nieder. In Habersam entstand kurz vor
1900 ein weiteres Wirtshaus. In Deinbach
gab es um 1850 einen Schneider, in Konra­
ding und in Pira jeweils einen Schuster.

4. Geschichte der Pfarrei, Kirche und
Pfarrhof

Die erste Kirche ist wahrscheinlich in
der ersten Hälfte des 8. Jahrhunderts er­
richtet worden. Bei der ersten Kirche
handelte es sich um eine schlichte Holz­
kirche, die später von einer romanischen
Kirche abgelöst wurde (kein archäologi­
scher Nachweis).

Die Kirche, die im 14./15. Jahrhundert
mehrere Höfe dazu erwarb, entwickelte
sich zur Pfarrkirche. Lohkirchen wurde
eine Pfarrei, der weitere Kirchen als Fi­
lialkirchen und weitere Filialbezirke zu­
geordnet wurden.
1680 waren von Lohkirchen aus 6 Kirchen
zu betreuen: Pfarrkirche in Lohkirchen,
St. Nikolaus in Eberharting, St. Ulrich
in Vogging, die Kirchen von Salmanskir­
chen, Zangber9 und Weilkirchen. Die See­
lenzahl lag be1 etwa 1000.

Vom Pfarrhof selbst wurden fast 150 Tag­
werk Grund bewirtschaftet; damit war der
Pfarrhof einer der größten Höfe in der
Gemeinde.

Die Kirche war 1492 (ältere Kunstführer
sprechen von 1407) im gotischen Stil ­
nach Landshuter Vorbild - gebaut worden.
1792 erhielt die Kirche W1e bereits er­
wähnt eine Rokokoausstattung. Das gefiel
Pfarrer Lugscheider überhaupt nicht und
er begann die Kirche im damals üblichen
neugotischen Stil zu renovieren. Die Kir­
che erhielt einen neugotischen Hauptal­
tar, die Rokokoschnörkel wurden entfernt,
der Kirchturm erhielt eine Spitze und in
der Mitte des Turms entstand ein Haupt­
portal mit zwei seitlichen Eingängen.
1869 war der Umbau beendet und zur Krö­
nun9 erhielt die Kirche noch ein neues
Gelaut (die Glocken wurden im 2~ Welt­
krieg eingeschmolzen). Von kleineren Ver­
änderungen abgesehen, besitzt die Kirche
bis jetzt das Aussehen von 1869.

Die Kirche birgt einige Kunstschätze, so
das Vesperbild (Pieta) neben dem Hauptal­
tar (bewegte Geschichte), das um 1430
entstand. Eine weitere Sehenswürdigkeit
stellt die HI. Maria mit dem Kinde dar,

die auf 1520 datiert wird. In Kunstfüh­
rern erwähnt wird auch die Dreikönigs­
gruppe neben dem Hauptaltar aus dem Ba­
rock stammend, und die Madonna mit Kind
im Hochaltar. Die Gebeine des Hl. Geminus
kamen um 1800 in die Pfarrkirche.

Im Jahr 1900 wurden die Kirchenfenster
neu verglast. 1921 - unter Pfarrer Seba­
stian Fuchshuber, erhielt die Kirche
elektrisches Licht. 1956 - unter Pfarrer
Martin Wimmer, bekam die Kirche neue
Glocken und 1959 wurde das Geläut elek­
trifiziert. 1964 - erfol9te die Installa­
tion der Heizung und d1e Unterkellerung
von Kirche und Sakristei. 1976-78 - er­
folgte die Renovierung der Kirche außen
und innen.

VERSAMMLUNG WEGEN pER GESTAL­
TUNG DES FESTZUGES

Eine Versammlung wegen der Ge­
staltung des Festzuges zur
1200-Jahr-Feier am 15. Juli
1990 findet am Freitag, den 18.
Mai 1990 im Gasthaus Eder in
Habersam statt.

Eingeladen sind alle Fuhrleute,
Pferdebesitzer, Gestalter von
Festwägen und Personen die am
Festzug beteiligt sind oder
sich beteiligen möchten, ebenso
Grundeigentümer, die ihre Höfe
oder Grundstücke als Parkplätze
zur Verfügung stellen oder be­
reit sind, diese zur Verfügung
zu stellen.

Benötigt werden noch Personen
zur Bildung einer Gruppe von
Holzknechten, Maurergesellen,
Dienstboten, Knechte und Mägde
sowie historische Werkzeuge,
hölzerne Gabeln, Rechen und
Sensen etc ..

Weiter wir~ gebeten, verstärkt
Blumen und Zierpflanzen anzu­
bauen.

Jeder, der alsQ Interesse hat,
irgendwie am Festzug mitzuwir­
ken oder sich nur erstmal in­
formieren will, sollte sich
diese Versammlung nicht entge­
hen lassen, um den Ablauf zu
erfahren oder Anregungen bzw.
Vorschläge zu erhalten.
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MAIBAUMAUFSTELLEN IM ZEICHEN
DER 1200-JAHR-FEIER

Etwas besonderes soll in diesem
Jahr auch das Maibaumaufstellen
sein am 01. Mai 1990.

Nach dem Gottesdienst um ca.
9.30 Uhr wird der Maibaum ein­
treffen mit Pferdegespann und
Musikbegleitung.
Währenddessen sind alle einge­
laden zu einem Frühschoppen mit
Weißwurstessen auf dem Maibaum­
vorplatz oder bei schlechter
Witterung im Feuerwehrhaus.

Nach dem Eintreffen wird der
Baum geschmückt und hergerich­
tet.

Etwa ab 13.00 Uhr wird der Mai­
baum dann aufgestellt unter
hoffentlich wie in fruheren
Jahren genauso guter Mitwirkung
der Bevölkerung.

Im Anschluß daran um ca. 14.00
Uhr - 14.30 Uhr soll eine neue
kommunalpolitische Ära in Loh­
kirchen eingeläutet werden. Be­
kanntlich beginnt an diesem Tag
die Amtszeit des neuen Bürger­
meisters Konrad Sedlmeier. Bür­
germeister Gillhuber wird daher
zu diesem Zeitpunkt sein Amt
feierlich an seinen Nachfolger
übergeben.

Danach wird dann zu einem ge­
mütlichen Beisammensein unterm
Maibaum (bei schlechter Witte­
rung im Feuerwehrhaus) eingela­
den mit Einlagen von Trachtler­
gruppen, bei Brotzeit, Kaffee
und Kuchen.

*** 1200 JAHRE LOHKIRCHEN *** 1200 JAHRE LOHKIRCHEN ***

S C H ö N B ERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEIN­
DERATSSITZUNG

Greimel Josef jun~, Wohnhausbau
. auf der Fl.Nr. 158/2;

Sax Max, Holzbearbeitungswerk­
statt auf der Flur-Nr. 421;
Moosner Michael, Kamineinbau;
Denk Karolina und Josef, Gelän­
deaufschüttung;
Schwe~ger Therese, Silo-Anbau;

Dem Antrag der Kindergarten­
leitung Inzlham auf Gewährung
eines Zuschusses wurde stattge­
geben. Für die drei Kinder, die
aus dem Gemeindebereich Schön­
berg den Kindergarten in Inzl­
ham besuchen, wurde ein einma­
liger Zuschuß von 300,00 DM ge­
währt.

Die Gemeinde Schönberg wird
einen Kindergarten bauen. Bis
zur Fertigstellung des Kinder­
gartens (evtl. Anbau am beste­
henden Pfarrheim) wird ange~

strebt, das leerstehende Ge­
schäftshaus von Herrn Werner
Leitl, Schönberg, als Kinder­
garten zu nutzen.

Der Gemeinderat nahm zur
Kenntnis, daß nunmehr die Zu­
fahrt zum Anwesen Huber-Vielhu­
ber in der Hofmark freigegeben
wurde. Die Abtretung erfolgt
kostenlos. Der Ausbau wurde als
Kiesstraße vorgenommen.Bürger­
meister Senftl wurde beauf­
tragt, das Grundstück zu erwer­
ben.

- Ausbau der Rott; Grunderwerb
Dem Grundstückskauf für ein
mögliches Tauschverfahren mit
der Familie Hötzinger, Reichen­
rott, zum restlichen Ausbau der
Rott, wurde zugestimmt. Es wur­
de zur Kenntnis genommen 2 daß
der Kaufpreis 3,00 DM/rn be­
trägt. Dieser Kaufpreis wurde
im Rahmen der Flurbereinigung
in der Gemeinde Lohkirchen be­
zuschußt. Die Vermarkung soll
über die Flurbereinigung vorge­
nommen werden. Die Kosten wer­
den ebenfalls von der Teilneh­
mergemeinschaft getragen.

Folgenden Bauanträgen wurde das
gemeindliche Einvernehmen er­
teilt:

Senftl Gerlinde
Wohnhausbau auf
1397/2;

und
der

Anton,
Fl. Nr.

Für den Gemeindeschlepper
wurde die Haftpflichtversiche­
rung auf "Teilkasko ohne
Selbstbeteiligung" erweitert.
Für die gemeindeeigenen Gebäude
Rathaus, Schule, Bauhof, Feuer­
wehrgerätehaus Aspertsham und



Schönberg und für das Anwesen
Gauling wurde bei der Bayer.
Vers1cherungkammer eine Sturm­
schadenversicherung abgeschlos­
sen. Der derzeitige Jahresbei­
trag beträgt 394.40 DM.

GESCHÄFTSAUFGABE

gut. Das Vereinsleben in Sachen
Sport und Geselligkeit hat ei­
nen großen Stellenwert. Das kam
gerade in der Frühjahrsversamm­
lung über Ereignisse vergange­
ner Saison zum Ausdruck. Die
Ehrung der Vereinsmeister mit
Pokalüberreichung stand dabei
im Mittelpunkt.

Kunden für
entgegenge-

Zum 31.03.1990 haben
Lebensmittelgeschäft
ben.

Wir danken unseren
das langjährige
brachte Vertrauen.

wir unser
aufgege-

Bei der Zusammenkunft im Ver­
eins lokal Lauerer in Aspertsham
begrüßte Schützenmeister Franz
Hanika die zahlreich erschiene­
nen Mitglieder ebenso wie er­
sten Bürgermeister Otto Senftl.
zweiten Bürgermeister Xaver
Bichlmeier sowie die Vorstände
der Ortsvereine.

BOCKSTECHEN DER KLJB SCHONBERG

Das traditionelle "Bockstechen"
hat ·auch heuer wieder die KLJB
durchgeführt.

Am Samstag war die beste Betei­
ligung. da wieder mal zur sel­
ben Zeit das "Starkbierfest"
veranstaltet wurde. Natürlich
ist bis in die frühen Morgen­
stundQn gestochen worden.

Ha­
für

Sein
Kas­

sowie
Josef

Nach Bekanntgabe der Tagesord­
nung. hielt Hanika in seinem
Jahresbericht Rückschau auf ei­
ne erfolgreiche Schießsaison.
Seinem Bericht war zu entneh­
men. daß der Verein sportlich
und gesellschaftlich gut "in
Schuß" ist. Dem Verein gehören
derzeit 72 Mitglieder an. dar­
unter 19 Jungschützen.
Zum Abschluß bedankte sich
nika bei den Mitgliedern
die gute Zusammenarbeit.
besonderer Dank galt dem
sier und Schriftführer
den beiden Schießleitern
Eberl und Lorenz Bauer.

6.Hauptstr.Familie Leitl.
8261 Schönberg

Die Siegerliste:

Bei den Johannesschützen
Aapertsham läuft es weiterhin

Am Sonntagabend wurde dann die
Siegerehrung von Heidi Hüttner
durchgeführt. Auch zahlreiche
Sachpreise sind vergeben wor­
den.

1. Reichl Franz (100.00 DM>
2. Huber Josef (70.00 DM>
3. Leitl Martin (50.00 DM)
4. Esterl Franz
5. Peteratzinger Rainer
6. Deinböck Helmut
7. Moosner Michael
8. Deinböck Hans
9. Gebler Christian

10. Bock Josef
11. Hüttner Matthias
12. Spirkl Manfred

Einen umßangreichen und aus­
führlichen Kassenbericht er­
stattete Kassier Bartholomäus
Misthilger. der mit einem aus­
geglichenen Ergebnis abschloß.
Oie Prüfer Josef Wimmer und
Bernhard Laumer bescheinigten
ihm eine einwandfreie Kassen­
führung.

Vereinsmeister wurden in der
Gruppe A Josef Eberl jun. mit
einer Gesamtringzah1 von 1222
vor Lorenz Bauer (1207>~ Gabi
Eberl (1080>. Simon Feichtgru­
ber (961) und Georg Berndl
(933) .
Gruppe B Hans Moosner (453).
Josef Lantenhammer (152). Rudi
Lauerer (135). Hans Lantenham­
mer (122). Georg Maier (1i2)
Jugend Klasse Regina Denk
(458)~ Birgit Sickinger (450).

Ein weiterer Programmpunkt war
die Ehrung der Vereinsmeister
für die Saison 1989/90.

KURTEN IHRE
VEREINSMEISTER
JOHANNESSCHOTZEN



Helmut Maier (437), Christian
Hanika (430), Reinhard Winterer
(393)
Gruppe AH Josef Denk (167), Hu­
bert Lohr (115), Josef Huber
(100), Michael Denk (95), Franz
Greimel (89)

Als nächste Termine gab Schüt­
zenmeister Hanika die Teilnahme
an der 1200-Jahr-Feier in Loh­
kirchen, den Jungschützenaus­
flug, das Fußballpokalturnier
der Ortsvereine, sowie den

Schützenball, gemeinsam mit den
REichenlaubschützen" aus Loh­
kirchen, ein Waldfest <erst­
mals), bekannt. Die Obern ahme
der Patenschaft bei der Schüt­
zenfahnenweihe in Oberbergkir­
chen ist eine ehrenvolle wie
pflichtbewußte Aufgabe die in
diesem Sommer anfällt.

Zum Abschluß. wünschte Hanika
allen Mitgliedern eine erholsa­
me Sommerpause und bat sie,
sich auch in der kommenden
Schießsaison 1990/91 wieder
recht zahlreich zu beteiligen.
Dann ging man zum gemütlichen
Teil über.
(Bericht und Foto: Franz Maier>

VQRSTANDSWAHLEN BEI DER JAGQ­
GENOSSENSCHAFT SCHöNBERG

Zur Versammlung der Jagdgenos­
senschaft Schönberg konnte Vor­
stand Michael Denk unter den
Mitgliedern besonders Bürger­
meister Otto Senftl begrüBen.

Nachdem er den Wahlmodus nach
Stimmen und Tagwerken erläutert
hatte, übergab er die Wahllei­
tung an den Bürgermeister. Als
Wahlhelfer wurden von der Ver­
sammlung Hubert Lohr und Leon­
hard Huber bestellt.

Nachdem sich die beiden Vor­
standsmitglieder Xaver Bichl­
maier und Max Spirkl nicht mehr
zur Wahl stellten, ergab sich
1n schriftlicher Wahl folgendes
Resultat:

Als erster Vorstand wurde Mi­
chael Denk wieder bestätigt.
Zum zweiten Vorstand wurde
Franz Loipfinger gewählt. Die
Wahl zum Beisitzer fiel auf
Matthäus Schweiger und Alfons
Rauscheder. Hans Heindlmaier
wurde zum Kassier, Matthias
Maier zum Schriftführer und Hu-

,



bert Lohr und Leonhard Huber zu
Kassenprüfern bestimmt.

Der alte und neue Vorstand
dankte für das Vertrauen und
lobte die langjährige Mitarbeit
der ausgeschiedenen Vorstands­
mitglieder Xaver Bichlmaier und
Max Spirkl.

bildete ein Diavortrag über das
Vereinsleben im abgelaufenen
Jahr. Dabei gab zweiter Vor­
stand Helmut Rasch bekannt, daß
dem Vorstand Michael GebIer die
silberne Ehrennadel des Volks­
bundes Deutsche Kriegsgräber­
fürsorge verliehen wurde.
(Bericht: Helmut Rasch>

Bürgermeister Otto Senftl be­
richtete in seiner Eigenschaft
als Vorsitzender der Waldbau­
ernvereinigung über die Besei­
tigung der Sturmschäden, sowie
über die angelaufenen staatli­
chen Hilfsmaßnahmen.
(Bericht: Helmut Rasch>

JAHRESVERSAMMLUNG
SCHONBERG

DER KSK

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER FFW
ASPERTSHAM

Vorstand Josef Eberl konnte un­
ter den zahlreich erschienen
Mitgliedern besonders 1. Bür­
germeister Otto Senftl, Kreis­
brandmeister Wimbauer, 1. Kom­
mandanten Josef Lantenhammer,
2. Kommandanten Lorenz Bauer
und Kassier Georg Maier begrü­
ßen.

Zur Jahresversammlung der KSK
konnte Vorstand Michael GebIer
unter den Teilnehmern besonders
das Ehrenmitglied Geistlichen
Rat Schwaiger begrüßen.

In der Vorschau auf das Jahr
1990 sind der Reservistenemp­
fang, die Teilnahme am Georgie­
fest und an zwei Gründungs­
festen, die Mitgestaltung des
Dorffestes und ein Vereinsaus­
flug vorgesehen. Der Volkstrau­
ertag wird am 18. November ge­
gangen.

Kassier Erhard Strunz gab einen
detaillierten Kassenbericht,
der eine solide Finanzlage des
Vereins auswies. Nachdem die
Kassenprüfer Walter Bichlmaier
und Hubert Lohr eine einwand­
freie Buchführung bestätigt
hatten, wurde der Vorstand­
schaft einstimmig Entlastung
erteilt.

Nach dem Gedenken an die
letzten Jahr verstorbenen
glieder gab der Vorstand
Jahresbericht bekannt.

5 im
Mit­

den

Zu Beginn erteilte der Vorstand
Josef Eberl, Bauer Lorenz das
Wort, der das Protokoll vom
vergangenen Jahr vorlas. Der
Jahresbericht von Kommandant
Josef Lantenhammer zeigte in
genauer Form die vielfältigen
Aktivitäten der Aspertshamer
Wehr auf. Mit Dank an alle Ak­
tiven sowie mit einem Dank an
die Gemeinde, für die gute fi­
nanzielle Unterstützung, schloß
der Kommandant seine Ausfüh­
rung.

Der Kassenbericht von Georg
Maier zeigte die solide Finanz­
lage des Vereins. Die beiden
Kassenprüfer Franz Hanika und
Lorenz Bauer bestätigten aine
einwandfreie Buchführung. Die
vorgeschlagene Entlastung der
Vorstandschaft wurde einstimmig
erteilt.

Der Bürgermeister Otto Senftl
lobte die gute Zusammenarbeit,
zum Wohle der Gemeinde, dankte
allen Aktiven für ihre Einsät­
ze, besonders bei den Sturm­
schäden.

Die Versammlung beschloß, daß
bei Beerdigung von Mitgliedern
immer die Musik spielt und ein
Kranz niedergelegt wird. Dazu
erfolgt bei ehemaligen Front­
soldaten und Reservisten der
Ehrensalut.

Den Abschluß der Versammlung

Kreisbrandmeister Wimbauer
dankte der Aspertshamer Wehr
für die geleistete Arbeit. War­
nende Worte gab Wimbauer noch
für Einsätze bei Sturmschäden.
Auch darf in der Aus- und Wei­
terbildung nicht nachgelassen
werden, denn nur gut ausgebil-



dete Wehrmänner bieten schnelle
Hilfe.

Vorstand Josef Eber1 überreich­
te noch e1nige Zinnteller. 5
aktive Feuerwehrmänner erwarben
das letzte Abzeichen -Rot auf
Gold-. Dies waren Meier Robert l

Angermeier Anton und Max, Moos­
oer Gerhard und Maier Georg.

Zum Schluß dankte Vorstand Jo­
sef Eberl noch allen Mitglie­
dern für ihr erscheinen und be­
endete die Jahreshauptversamm­
lung.

NEUWAHL IN DER JAGDGENOSSEN­
SCHAFT ASPERTSHAH

Zur Jahresversammlung konnte
Vorstand Anton Winterer unter
den zahlreichen Mitgliedern be­
sonders Bürgermeister Otto
Senftl und die drei Jagdpächter
Dr. Franz Göttinger l Dr. Werner
Göttinger und Anton Denk begrü­
ßen.

Franz Hanika und Engelbert
Wiesböck eine einwandfreie
Buchführung bestätigt hatten,
wurde der Vorstandschaft Entla­
stung erteilt.

Unter der Leitung von Bürger­
meister Senftl fanden die Neu­
wahlen statt. Der bisherige
Vorstand Anton Winterer erhielt
wieder das überwältigende Ver­
trauen der Mitglieder. Mit der
gleichen Mehrheit wurde Johann
Moosner aus Eiselsberg zum
zweiten Vorstand gewählt. Als
Beisitzer gehören Gerhard Moos­
ner und Josef Denk der Vor­
standschaft an. Schriftführer
Josef Denk, Kassier Franz
Schnablinger und die Kassenprü­
fer Franz Hanika und Engelbert
Wiesböck wurden durch Akklama­
tion in ihren Ämtern bestätigt.

In Sachen Verwendung des Jagd­
schillings wurde die neue Vor­
standschaft beauftragt I Angebo­
te zur Anschaffung eines Holz­
spalters einzuholen.

Bürgermeister Otto Senftl be­
richtete in seiner Eigenschaft
als Vorsitzender der Waldbau­
ernvereinigung über die Aufar­
beitung der Sturmschäden und
über die staatlichen H1lfsmaß­
nahmen.

Die Jagdpächter erläuterten die
Erfüllung der Abschußpläne und
gaben der Hoffnung Ausdruck,
daß die Zusammenarbeit weiter­
hin so gut bleiben möge.

Zum Abschluß dankte der Vor­
stand für das entgegengebrachte
Vertrauen und dem Bürgermeister
für die Durchführung der Wahl.

Mit einem vorzüglichen Jagdes­
sen klang die harmonische Ver­
sammlung aus.
(Bericht: Helmut Rasch>

Zu Beginn der Versammlung wurde
des verstorbenen Vorstandsmit­
glieds Alois Hausberger ge­
dacht.

Anschließend verlas Schriftfüh­
rer Josef Denk den Jahresbe­
richt. Die finanzielle Lage der
Genossenschaft erläuterte Kas­
sier Franz Schnablinger. Nach­
dem die beiden Rechnungsprüfer



Die Gemeinde Zangberg schloß
Zwecke des Um- und Neubaues

Hochbehälters Lutzenberg
der Gemeinde Ampfing und

Gemeinde Oberbergkirchen
Zweckvereinbarung gemäß

8 ff. KommZG.

zum
des
mit
der
eine
Art.

Der Gemeinderat stimmte der
Vereinbarung zwischen der Teil­
nehmergemeinschaft der Flurbe­
reinigung Zangberg (Dorferneue­
rung), vertreten durch den Vor­
sitzenden des Vorstands, Herrn
Bösl, und der Gemeinde Zangberg
auf der einen Seite sowie dem
Straßenbauamt Rosenheim auf der
anderen Seite zu.

Die Gemeinderatsmitglieder
nahmen das Schreiben der Kath.
Pfarrkuratie vom 20.03.1990
(Zuschußantrag zur Innenreno­
vierung der Kuratiekirche in
Zangberg) zur Kenntnis. Man be­
teiligt sich an den Kosten zur
Innenrenovierung der Kuratie­
kirche in Zangberg mit 5 % der
tatsächlich angefallenen Bauko­
sten.

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEIN­
DERATSSITZUNG

Fiebiger Gerhard, Fassadenände­
rung am Wohnhaus;
Klust Gabrie!e und Dietmar, An­
bau eines Garten-Geräteraumes
an die bestehende Garage;
Firmen Duschl/Bichler. Neubau
von Doppelhaushälften;
Grzeschke Monika und Bojanovsky
Gustav R., Neubau eines Einfa­
milienwohnhauses;
Ernst Ern! und Erhard, Neubau
von zwei Doppelhaushälften;
Ernst Ern! und Erhard, Neubau
eines Dachstuhls auf einer be­
stehenden Garage;
Mannseicher Johann, Neubau ei­
ner Ho!zlege und eines Garten­
hauses;
Hesse Renate und Rainer, Neubau
eines Wohnhauses mit Garage;
Peitz Rudelf, Neubau eines Ein­
familienhauses;

Folgenden Bauanträgen wurde das
gemeindliche Einvernehmen er­
teilt:

Z A N G B ERG

Auf Vorschlag von Bürgermei­
ster Märkl wurde die Bauvoran­
frage von Frau Bernadette und
Herrn Josef Maier, Neubau eines
Doppelhauses auf der Fl.Nr.
511/22 der Gemarkung Zangberg
zurückgestellt. Bürgermeister
Märkl wird zunächst Rücksprache
mit dem Kreisbauamt in Mühldorf
nehmen.

ACHTUNG III ACHTUNG III ACHTUNG

Die nächste Sprechstunde zur
Dorferneuerung findet am

Dienstag, den 08. Mai 1990
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

in der Mehrzweckhalle statt.

- Nach Ansicht des Gemeinderats
reicht der Lageplan für die Be­
antwortung der Frage <Fa.
Duschl, Bauvoranfrage), ob das
Grundstück mit der Fl.Nr.
544/13 mit einem Doppelhaus be­
baut werden kann, nicht aus.
Der Gemeinderat verlangte skiz­
zenhafte Ansichten des geplan­
ten Gebäudes.

Aufgrund des Antrages vom
11.12.1989 wurde der Caritas­
Sozia!station Mühldorf a. Inn
ein Zuschuß von 300,00 DM ge­
währt.

Aufgrund des Antrages vom
08.03.1990 wurde dem Kreisbil­
dungswerk Mühldorf a. Inn ein
Zuschuß von 200,00 DM gewährt.

ACHTUNG 11I ACHTUNG 111 ACHTUNG

TERMIN~ DER FRAUENGEMEINSCHAFT

Einen interessanten und zu­
gleich amüsanten Vortraa veran­
staltet die Frauengemeinschaft
am Dienstag, 08. Mai 1990, um
19.30 Uhr im Jugendheim. Die
weltum bekannte Referentin Irm­
gard Schwoshuber spricht zum
Thema "Wie es früher in der
Schule war". Nicht nur Frauen
sind zu diesem Abend eingela­
den, sondern alle, die sich an
die früheren Schul zeiten erin­
nern lassen wollen.



BURGERVERSAMMLUNG
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Zum Rosenkranzgebet kommt die
KFD ab Monat Mai wieder regel­
mäßig in den beiden Außenkir­
chen Weilkirchen und Palmberg
zusammen. Die genaueren Termine
und Zeiten stehen jeweils im
Pfarrbrief der Kuratle.

Am herkömmlichen Bittgang im
Monat Mai zum Kronwidl im Alt­
mühldorfer Tal beteiligt sich
die KFD Zangberg zusammen mit
den Altmühldorfer und Metten­
heimer Frauen. Der Bittgang
findet am Mittwoch, 16. Mai
1990 statt. Die Abfahrt mit
Privatautos erfolgt um 1S.45
Uhr ab Gasthaus Sed1mayr. Zur
Andacht soll das -Gotteslob"
mitgebracht werden. Anschlie­
ßend ist Einkehr in Altmühl­
dorf.

Nach der Bekanntgabe des Ergeb­
nisses und Oberreichung der Kö­
nigskette und der anderen "In­
signien" wurde das Ereignis
noch kräftig miteinander gefei­
ert.
(Bericht und Foto: Günther
Thalhammer>

Höhepunkt und Abschluß der
Schießsalson bei den Edelweiß­
schützen vom Schützenverein
Bayerntreu Zangberg ist all­
jährlich die Austragung der Kö­
nigswürde.

An drei Abenden knallten im
Vere1nslokal Sedlmayr unabläs­
sig die Büchsen, wurde um Ringe
und Teiler gekämpft, bis das
Ergebnis feststand. Mit einem
66-Teiler holte sich zweiter
Vorstand Adolf Roth die Königs­
würde. Zweite und damit "Wurst­
königin" wurde mit einem
SI-Teiler Mar1anne Redl und
Brezenkönig, und damit Dritter,
wurde Franz Märkl mit einem
102-Teiler.

"

','

Bürgerversamm-diesjährige
findet am

Die
lung

"

,,

SCHUTZENKöNIG GEKURT

Alle Gemeindebürger sind dazu
recht herzlich eingeladen.
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Bürgermeister M ä r k 1 gibt
einen Rechenschaftsbericht über
das Jahr 1989 ab. Darüber hin­
aus besteht die Gelegenheit,
Fragen über alle aktuellen An­
gelegenheiten zu stellen.

FELD·UNTERES

AUFSTELLUNGSVER-
111";
BEENDIGUNG DES

BEBAUUNGSPLAN

FAHRENs
BEKANNTMACHUNG

Das Landratsamt MUhldorf a. Inn
hat mit Schreiben vom
18.04.1990 für den Bebauungs­
plan "Unteres Feld 111" die
sog. Unbedenklichkeitsbeschei­
nigung erteilt. Nachdem die Ge­
meinde Zangberg 1m Bereich des
Bebauungsplans -Unteres Feld
111- einen gültigen Flächennut­
zungsplan hat, muß das Land­
ratsamt Mühldorf a. Inn den Be­
bauungsplan nicht genehmigen.
Die Gemeinde muß den Abschluß
des Verfahrens dem Landratsamt
anzeigen und das Landratsamt
prüft, ob sich der Bebauungs­
plan aus dem genehmigten Flä­
chennutzungsplan entwickelt und
ob das Verfahren über die Auf­
stellung ordnungsgemäß durchge­
führt wurde.

In der Unbedenklichkeitsbe­
scheinigung vom 18.04.1990 hat
das Landratsamt auf folgendes
hingewiesen:

..
•
"

12. Mai 1990 um .,
Gasthaus Sedlmayr .

"
statt.

Sams tag, den
20.00 Uhr, im

,
,
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"

"

"
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1. Bauvorhaben 1m Geltungsbe­
reich eines Bebauungsplans nach
a 30 BauGB sind zulässig, wenn
sie den Festsetzungen des Be­
bauungsplanes nicht widerspre­
chen und die Erschließung gesi­
chert ist. Die wasserwirt­
schaftliche Erschließung der
Parzellen dieses Baugebietes
·Unteres Feld 111" ist erst ge­
sichert, wenn absehbar ist. daß
mit Bezug der geplanten Wohn­
häuser die neue Wasserversor­
gungs- und Abwasserreinigungs­
anlage benutzbar sind. Vorher
können Genehmigungen für Ein­
zelbauvorhaben nicht erteilt
werden.

2. Jeder Gemeinde obliegt die
Pflicht. bei der Bauleitplanung
die Altlastenproblematik zu be­
rücksichtigen. Da offensicht­
lich keine Verdachtsmomente be­
stehen, kann die Unbedenklich­
keit z. B. mit einer entspre­
chenden Aussage in der Begrün­
dung dokumentiert werden.

Nachdem das Aufstellungsverfah­
ren nunmehr abgeschlossen ist.
erfolgt die Bekanntmachung nach
§ 12 BauGB.
In diese Bekanntmachung muß ein
Hinweis auf § 44 Abs. 3 Sätze 1
und 2 und Abs. 4 sowie ein Hin­
weis auf die Rechtsfolgen des §

215 Abs. 1 8auGB aufgenommen
werden. Diese Vorschriften ha­
ben folgenden Wortlaut:

§ 44 Aba. 3 Satz 1 und Satz 2:
·Der Entschädigungsberechtigte
kann Entschädigung verlangen,
wenn die in den §§ 39 bis 42
bezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind. Er kann die
Fälligkeit des Anspruchs da­
durch herbeiführen, daß er die
Leistung der Entschädigung
schriftlich bei dem Entschädi­
gungspflichtigen beantragt."

§ 44 Aba. 4:
"Ein Entschädigungsanspruch er­
lischt, wenn nicht innerhalb
von 3 Jahren nach Ablauf des
Kalenderjahres, in den die in
Absatz 3 Satz 1 bezeichneten
Vermögensnachteile eingetreten
sind, die Fälligkeit des An­
spruchs herbeigeführt wird."

§ 215 Abs. 1 8auGB:
"Unbeachtlich sind

1. eine Verletzung der in § 214
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 be­
zeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften
und
2. Mängel der Abwägung,
wenn sie nicht in Fällen der
Nr. 1 innerhalb eines Jahres.
in Fällen der Nr. 2 innerhalb
von 7 Jahren seit Bekanntma­
chung des Flächennutzungsplans
oder der Satzung schriftlich
gegenüber der Gemeinde geltend
gemacht worden sind;
Der Sachverhalt, der die Ver­
letzung oder den Mangel begrün­
den soll, ist darzuleQen. R

In den Bebauungsplan und die
dazugehörende Begründung kann
jederzeit während der allgemei­
nen öffnungszeiten in der Ge­
schäftsstelle der Verwaltungs­
gemeinschaft in Oberbergkirchen
eingesehen werden. Darüber be­
steht diese Möglichkeit auch im
Rahmen der öffnungszeiten der
Anlaufstelle in der Gemeinde
Zangberg.

•
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Großer Bunter Festabend
mit Gesang, Theater und Tanz
am 19. Mai 1990 um 20.00 Uhr
in der Mehrzweckhalle in Zangberg

Es wirken mit:
die Cho/freunde Traunwalchen .
der ChiemingerMänner-Xangsverem
der Harter Männerchor und
der Männergesangverein Zangberg
Zum Tanz spielen die SUNBYRDS

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Männergesangverein Zangberg

Im April dieses Jahres wurde
der Männgergesangsverein Zang­
berg 40 Jahre. Denn exakt am
15. April 1950 wurde der Verein
auf Initiative von Hans Birkner
und Julius Fiebiger gegründet.

Das Gründungsprotokoll - sozu­
sagen die Geburtsurkunde des
Vereins beginnt wie folgt:
wHerr Hans Birkner aus Emerkam
und Herr Julius Fiebiger aus
Atzging haben nach mehreren
vorausgegangenen Besprechungen
alle sangesfreudigen Männer der
Gemeinde Zangberg zum 15. April
1950 zu einer Zusammenkunft
zwecks Gründung eines Männerge­
sangsvereins in die Gastwirt­
schaft Stuiber eingeladen. w •

Dies war schlichtweg die Ge­
burtsstunde des Männergesangs­
vereines Zangberg.

In dieser Gründungsversammlung
wurde folgende Vorstandschaft
gewählt: 1. Vorstand Hans Bir­
kner, 2. Vorstand Richard Wag­
ner, Kassier Hans Westermeier,
Schriftführer Othmar Siebelt
und Dirigent Julius Fieber.
Laut Protokoll wurden diese
Männer zusammen mit den übrigen

Teilnehmern der Gründungsver­
sammlung nämlich: Hans Kögel,
Fritz Stumpf. Georg Boksch,
Friedl Kapsegger, Josef Hofmann
und Karl Gerstner von Vorstand
Hans Birkner zu Gründungsmit­
gliedern ernannt. Von den au~­

geführten Personen leben heute
leider nur noch drei.

40 Jahre sind für einen Verein
in der Regel keine Seltenheit.
Für einen Gesangsverein 1st das
gerade in unserer Zeit doch ein
langer Zeitraum. Um so erfreu­
licher ist es, daß der MGV
Zangberg zur Zeit 30 aktive und
über 100 passive Mitglieder
aufweisen kann.

In den 40 Jahren haben die Sän­
ger in zahlreichen Aufführungen
und Veranstaltungen ihr viel­
seitiges Können unter Beweis
gestellt und den Verein zu ei­
nem anerkannten Klangkörper ge­
macht. Neben dem Gesang wurde
aber stets auch die Gesellig­
keit groß geschrieben.

Gefeiert wird das 40-jährige
Bestehen mit einem großen Bun­
ten Abend am 19. Mai 1990 in
der Zangberger Mehrzweckhalle.
Dabei wirkt auch der ehemalige
Chorleiter Hans Lauber mit, der
gleich mit drei Chören aus sei­
ner Heimat sein Kommen zugesagt
hat.

Auch sonst haben sich die Sän­
ger eine Menge einfallen lassen
und ein abwechslungsreiche.
Programm zusammengestellt. So
gibt es neben Gesang und Musik
auch lustige Einakter und Sket­
che und wem dies noch nicht
reicht, der kann abschließend
zu den Klängen der Kapelle ~The

Sunbirds M auch noch das Tanz­
bein schwingen.

Es lohnt sich also, am 19. Mai
1990 nach Zangberg zur 40-Jahr­
feier des Männergesangsvereines
zu kommen. Die Sänger würden
sich auf alle Fälle über eine
große Besucherschar sehr freu-
en.



Lohkirchen

Was ist los im Mai?

Schönberg

13.00 Uhr Maibaumauf­
stellen

01. 05. Maibaumaufstellen nach
altem Brauch, Amtsüber­
gabe von Bürgermeister
Gillhuber an Konrad
Sedlmeier, gemütliches
Beisammensein, näheres
siehe unter Lohkirchen

01. 05.

02.05. Beginn
( jeden

Fußballtraining
Mittwoch)

05.05.

13.05.

Altpapier- und Altklei­
dersammlung

Tag der offenen Tür in
Eberharting, siehe un­
ter Verwaltungsgemein­
schaft

05.05.

06.05.

Altpapier- und Altklei­
dersammlung

Mannschaftsmeister­
schaften im Stockschie­
ßen in Eschlbach

Stockschießen der Damen
in Eschlbach ß 20.00 Uhr

18.05. Versammlung wegen der
Gestaltung des Festzu­
ges, siehe Lohkirchen

08.05.

10.05. Gruppenstunde
Pfarrheim

KLJB,

20.05. Bildersuchfahrt mit dem
Fahrrad. Motto: Kennst
du Lohkirchen? Leitung
und Gestaltung: A.
Deinhöck und E. Dillko­
fer. Bei schlechter
Witterung am 24.05.1990

24.05 •. Trad. Sauessen des
Schützenvereins im
Gasthaus Eder, Haber­
sam, die gesamte Bevöl­
kerung 1st dazu recht
herzlich eingeladen.

27.05. Einweihung des Feuer­
wehrheimes und der Feu­
erwehrspritze mit Got­
tesdienst und anschl.
Frühschoppen

11. 05.

18.05.

20.05.

22.05.

24.05.

25.05.

Versammlung der Raif­
feisenbank, Gasthaus
Esterl, 19.30 Uhr

Bittgang der Frauenge­
meinschaft nach Teising

Pfarrgemeinderatswahlen

Kegeln der Frauen in
Egglkofen

Fußballpokalturnier der
Ortsvereine

Maiandacht der KLJB in
Michaelhölzl



Oberbergkirchen

Was ist los im Mai?

Zangberg

01.05.

01. 05.

01.05.

Bittgang nach Vogging

Maibaumaufstellen
Oberbergkirchen

Maibaumaufstellen
1r1

in

in

06.05.

08.05.

Erstkommunion in Zang­
berg

Sprechtag - Dorferneue­
rung von 16.00 - 18.00
Uhr, Mehrzweckhalle

03.05.

05.05.

19.05.

21.05.

24.05.

Maiandacht der Frauen­
runde mit Kaffekränz­
chen, Gasthaus Schmid­
wirt

Altkleider- und Altpa­
piersammlung

Informationsfahrt der
FFW Irl, Rhein-Main-Do­
nau-Kanal

Blutspenden, in Qber­
bergkirchen, Volksschu­
le, von 17.00 - 20.00
Uhr

Fußwallfahrt der KLJB
nach Altötting

08.05.

12.05.

16.05.

19.05.

24.­
27.05.

Vortrag der Frauenge­
meinschaft 1m Jugend­
heim um 19.30 Uhr, The­
ma: "Wie es früher in
der Schule war"

BUrgerversamm!ung,
20.00 Uhr, Gasthaus
Sedlmayr

Bittgang der Frauenge­
meinschaft. 18.45 Uhr,
siehe unter Zangberg

40-Jahrfeier des Män­
nergesangsvereins Zang­
berg, 20.00 Uhr in der
Mehrzweckhalle

Ausflug in die Schweiz
der KSK
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